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Schachm ſzellen
Im neuen Buche Pitaval Bd XXV Seite 96 bzw 136

kommen nachſtehende intereſſante Notizen vor die wir der
Vergeſſenheit entreißen wollen

Chriſtian Holzwart ein Familienmörder der im De
Dezember 1845 zu Magdeburg ſeine Frau und fünf Kin
der mit einer Art abſchlachtete war ein höchſt begeiſterter
Schachſpieler Man geſtattete ihm im Gefängnis zu leſen
zu ſchreiben und Schach zu ſpielen Er verfſertigte ſich
aus geknetetem Brot die Schachfiguren und malte ſich mit
Tinte und Pappe ein Schachbrett über dem er den ganzen
Tag faß und mit ſich ſelbſt ſpielte Von Problemen und
Aufgaben hatte er freilich keine Kenntnis Es gehörte zu
ſeiner größten Freude wenn der Gefangenenauffeher Zeit
gewann mit ihm eine Partie zu ſpielen

Nebenbei ſei hier bemerkt daß in den amerikaniſchen
Gefängniſſen ſehr viel und relativ ſehr gut Schach ge
ſpielt wird

Daß unſer liebes Schach nicht nur in der alles beherr
ſchenden Mode in CEeſtalt der Schachbretthoſen und Schach
brettſtoffe ſondern auch in der Geographie unter dem viel
verſprechenden Namen Schachbrettinſeln in der fernen
Südſee vorkommt iſt heute dank des harmloſen einem
luſtigen Schachalphabet entſtammenden Verschens

Die Schächer die beim Spiele winſeln
Wünſch ich mir nach den Schachbrettinſeln

in Schachkreiſen eine verbreitete Tatſache Denn infolge
der Anſrage eines Ungläubitern keim auswärtigen Amte
welch erſterer hinter Schachbrettinſeln nichts weiter wie
eine dichteriſche Lizenz vermutet hatte ging die Beſtäti
gung des letzteren ſo ziemlich durch alle Schachſpalten

Weniger bekannt aber dürfte ſein daß das Schachbrett
auch in der Aſtronomie und zwar auf dem Mars vor
kommt Der berühmte Aſtronom Antoniadi äußert ſich
nämlich auf Grund ſeiner Beobachtungen mit dem großen
Refraktor der Sternwarte zu Meudon dahin daß der Mars
mit ſeinen zahlreichen ſich kreuzenden Kanälen das Bild
eines regelrechten Schachbretts ergebe Sicherlich
vuuocg a2 u pu vora 23 c C a v Je s22zqunr u
Venus ein Schachpartiechen darauf ſpiele

Literatur
Der Orchidecrngarten Phantaſtiſche Blätter herausge

geben v Karl Hans Strobil Heft 17 II Jahrgang Drel
länderverlag München

Das reichlich illuſtrierte Heft bringt eine grauenerregende
Novelle von Egid Filek Die Viſion des Herrn von Lafitte,
eine ſpannende Epiſode in deren Mittelpunkt Caglioſtro und
die franzöſiſche Revolution ſteht Felix Brauns Gedicht

Schwermut ſchichtet eine Stimmung von übermächtiger
Schwere ergreifend und unvergeßlich Es ſeien noch die
beiden kurzen Artikel Phantaſie von Bacharach und das
Geigengeſpenſt von A Hagenauer erwähnt Der rätſel

hafte Treibhausbericht von Ferd Emmerich verdient das
aufmerkſamſte Intereſſe der Fachwiſſenſchaft wir hoffen
daß er beachtet wird Den farbigen Umſchlagholzſchnitt
entwarf M Leidlein
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Der Kammerdiener
Novelle von

Lisbe h Dill Halle
2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eines Tages beſuchte ihn ſein Onkel Der alte Herr der

durch ſeine Lähmung ſehr auf ſeinen alten Kammerdiener
angewieſen war hatte dieſen durch den Tod verloren Er
ſuchte einen neuen und Emil hatte ſich zu der Stelle gemeldet

Er wollte wiſſen warum ſein Neſfe dieſen Diener ent
laſſen hatte da ſein Zeugnis gut war und der Mann über
77 eigentlichen Ent aſſungsgrund nichts beſtimmtes ausſagen
wöllte

Krenski verſ cherte ſeinem Onkel daß er ſtets mit dem
Mann zufrieden geweſen ſel und er eigentlich ſein Weggehen
bedaure Die verſchwundene Krawattennadel war die Ver
anlaſſung gewefen er war heſtig geworden der Mann eben
falls Dieſer hatte gekündigt und er hatte ihn entlaſſen
Aber eigentlich würde er ihn am liebſten heute wieder
nehmen wenn

Nun wenn
Wenn fein Geſicht nicht wäre, ſagte der Baron

RNun dasſelbe Geſicht hat er doch ſeit fünfundzwanzig
Jahren, meinte der alte Herr ſch finde ihn anſtändig aus
ſehend korrekt ſauber er hal gute Manieren Wenn es
ſonſt nichts war

Nein ſonſt war es nichts
wieder

Danu nehme ich ihn
Und die beiden ſchüttelten ſich die Hand
Wenns ihm nur micht zu einſam bei mir iſt, war

das einzige Bedenken des alten Herrn
Sein Neffe konnte ihn auch darüber beruhigen
Der Diener war ein ſolider Menſch der ſich garnichts

aus dem Großſtadttreiken machle
Das Schloß des Barons lag allerdings ſehr einſam Er

hatte ſich ſeit er verwitwet war von aller Geſelligkeit
zurückgezogen ſeine einzige Tochter war im Ausland ver
heiratet einige Freunde beſuchten ihn zuweilen zum Whiſt
das war alles Er war ein eifriger Bibliophile der ſeine
Tage ſtill bei ſeinen Büchern in der Bibliothek zubrachte

Nach wenigen Tagen erhielt der Baron einen Brief ſeines
Onkels Jch bin über dieſen neuen Diener glücklich Der
Mann ha g länzende Eigenſchaften er übertrifft ſeinen Vor
gänger an Talt und Diſkretion er weiß mich zu kehandeln
kann moſſeren und mich pflegen wie ein gelernter Kranken
wärter und hat die beſten Maneren Er dankte ſeinem Neffen
für die Ueberlaſſung eines ſo ſeltenen Menſchen er habe
ihm ſein Gehalt erhöht

Und die Nadel fand ſich ja

S

Eines Abends im Februar kam Krenski gegen neim Uhr
ziemlich ermüdet von einem anſtrengenden Jagdtage heim
Man war im Schnee gewatet und er ging nachdem er ein
Bad genommen ohne einen Blick in die Zeitung zu werfen
früh zu Beit

Gegen Mitternacht klingelte das Telephon
Er nahm den Hörer und vernahm Veras zitternde Stimme

aus der Ferne Sie ſprach als ob ſie heiſer ſei er konnte
ſie nur undeutkch verſtehen

Weißt Du es denn nicht warſt Du denn nicht
ich wollteheut im Klub Dort hat man es ſich erzählt

wiſſen ob es wahr iſt das entſetzliche
Was denn rief er ſehr beunruhigt

Miltwoch den 27 Oktober
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Und er verſtand Dein Onkel Krensli auf ſeinen
Schloß ermordet Jhre Stimme wurde leiſer und ver
ſtarb dann Er wartele rief weder an aber niemand ant
wortete Er warf die Kleider über und rief noch einmal an
Diesmal antwortete die fremde Stimme der Jungfer Die
gnädige Frau ſei ohnmächtig geworden Krenski verbrachte
eine furchtbare Nacht Als der Tag graute fuhr er ſofort in
den Klub und erſuhr alles Baron Krensli war ermordet
Der Diener war flüchlig Er hat e Wer paplere und Geld
mitgenommen Eine Woche ſpäler gelang es der Kriminal
polizei ihn in Hamburg abzufangen Er wurde ins Ge
fängnis eingelicfert

Man fand ſämtliche geraubte Wer paprere und einen ge
ſälſchten Paß für die Ueberfahrt nach Anſtralien bei ihm
Er leugnete wohl doch die Tat war klar

Es war an einem Frühlingsnachmittag Das Schwur
gericht war zu Ende Die Menſchen kamen aus dem großen
grauen Gebäude ins Frele mit verſtörten Mienen wie nach
einem ergreiſenden Schauſpiel Als einer der lezzten kanr
der Baron Er war allein und ſtieg langſam die breite

Treppe herunter Man grüßte ihn und trat zur Seike
als er vorbeilam und er grüßte mechaniſch wieder

Unten erwartete ihn eine verſchleierte Dame Und er
drückte ihr ſtumm die Hand

Jn den Anlagen grünten die erſten mazeren Tulpen ein
j lauer Wind bewegte die knoſpenden S räucher und auf dem

Raſen zeigte ſich en ſpärlicher dünner 5ellgrüner Schimmer
Die Erde erneuerte ſich wieder
Vera war noch wie benommen Sie ſah ſehr bdlelch

aus Wie war es denn fragte ſie
Es iſt alles zu Ende, ſagte er Er wurde verurteilt

Und er erzählte ihr Er habe bis zuletzt Hartnäckig
geleugnet Aber er war der Tat überführt worden all
mählich aber ſchien ihn die Hoffnung zu verlaſſen Dann
änderte er den Ton

Als der Richter fragte Wie ſind Sie denn nur dazu
gekommen Jhrem alten Herrn ans Leben zu gehen Säce
ein Mann der die keſten Militärzeugniſſe hatte der ſich bis
dahin tadellos geführt hat nocht trinkt nicht ſpielt der
fünfundzwanig Jahre dem Baron von Krensüt gedient hat
ohne daß dieſer eine einzige Klage hatte

Da redte er ſich auf und warf mir einen Blick zu
der mir ein Geſicht zeigte von dem man des Nachts träumen

kann und ich ſah einen Menſchen vor mir von dem ich
fünfundzwan zig Jahre nur die Maskegekannt die korrekte
Maske des treuen Dieners

Und er ſagte kalt und gleichmütig Es iſt mir eben
bei dem jungen Baron ächt gelungen er war ja nie allein
Und des Nachts ſchloß er ſich ein die geladene Piſtole neben
ſich Und er geſtand daß er mich niemals raſtert habe
ohne daß ihm nicht das Meſſer nach meiner Kehle gezuckt
hatte Jm Klub hatte er das mit einen Freund beſchloſſen
Aber es kam immer etwas dazwiſchen Jn der Silveſter

nacht ſollte es vor ſich gehen An dieſem Abend blieb der
Baron daheim und ſchrieb Brieſe Das ganze Haus war
ausgeſlogen um Silveſter auswärts zu fe ern der erſte
Stock ſtand leer dem Portier hatten wir einen Schlummer
punſch eingeſchenlt der ſchnarchte in ſeiner Loge Jch wußte
wo der Herr ſeine Aktien liegen hatte ſeine Papiere und
das Geld zu ſeinem Schreibtiſch habe ich mir längſt einen
zweiten Schlüſſel machen laſſen Jch hatte mir Urlaub für die
Nachl geben laſſen und t mich in dem Schlaſtabinelt ver



nen

fteck Ich mußte bis nach 10 Uhr warten da dann erſt
das Haus ganz leer war An der Ecke warte e mein Freund
mit einem Auto auf das Zecſchen wenn alles vorbei ſein
würde Aber um zehn Uhr ſchellte es und mein Herr bekam
Veſurh

And deshalb kanen Sie nicht dazu die Tat auszu
ſühren wurde er gefragt

Ja, ſagte er Es war Pech denn auf eine ſolche
Gelegenheit konnle ich lange warten ich hatte nun keine
Luſt mehr zu der Stellung

Und die Krawa tennadel ermnerte der chter
Das war ein Trick Jch brauchte einen Grund zur

Kündigung Jch habe ſie verſteckt Sie ſand ſich ja auch
nachher

Wenn Du alſo nicht gekommen wärſt Vera ich hätte
dieſen Raſen nicht mehr grünen ſeen

Die Frau blieb ſtehen ſie drücke den Muſf vor das
Geſicht überwä tigt von Grauen

Mein Traum mein Traum, murmelte ſe
93Jch kan dazu wie Dein Diener Dir mit dem Raſier

meſſer den Hals durch chnitt
Wie es meinem Onlel geſchah, ſagte der Baron Und

langſam gingen ſie ohne die Frühlingspracht zu ſehen neben
einander her

Ende

Wie wirò man Schieber
OdoWien

Nachdruck verboten
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht daß hier kein Lehr

turfus folgt Jch ſage das ausdrücklich um dem verehrlichen
Leſer eine Enttäuſchung zu erſparen Die Kunſt des Schiebers
lernt man nicht die kann man eben Es iſt ſo wie beim
Walzertanzen Alſo bitte paſſen Sie auf

Jch traf eben betrübt des Weges wandelnd meinen alten
Schulfreund Habakuk Maier der vor nicht zu langer Zeit
ein ganz armer Teufel geweſen war wie er gerade mit
einem feinen Stadtpelz angetan aus einem Auto ſtieg Er
rief mich an warf dem Wagenführer nachläſſig eine Hand
voll Hundertkronennoten hin und ſagte gönnerhaft indem
er mich hochgradig ehrenbeleidigend muſterte Du ſei ſo
gut und ſage mir wozu braucht man eigentlich Sperrholz
platten Und was iſt das eigentlich für ein Zeug Jch ſah
ihn zunächſt dämlich an Ja meinte er lecchthin ich
habe eben einen Waggon gekauft ſehr billig der Preis ſoll
nächſtens fabelhaft ſteigen in ein paar Wochen Ach
ſo du biſt ein Schieber geworden rief ich das hätte ich
mir gleich denken können Jch verbiete mir dieſe Be
merkung gab Habakuk entrüſtet zurück Wieſo fragte
ich es gibt doch auch ſehr honorige Schieber denke nur an
den logarithmiſchen Rechenfſchieber oder da war mein
Freund ſchon dahin ohne mich eines Blickes noch zu
würdigen

Mir aber war plötzlich ein Licht aufgegangen und ich
lief mehr als ich ging zu einem bekannten Verleger und
trug ihm eine Broſchüre an Wie werde ich in 24 Stun
den ein perfekter Schieber Der Mann war zuerſt paff
dann entzückt ſchließlich begeiſtert Er gab mir unauf
gefordert fünfzehnhundert Kronen drei Dollar und zwei
undſechzig ägyptiſche Zigaretten als Vorſchuß während ich
mich verpflichtete die Niederſchrift binnen acht Tagen abzu
liefern Nachher ging ich ins Kaffeehaus und ſagte dort zu
einem mir ganz fremden Menſchen der mir genügend ver
dächtig ſchien Was ſagen Sie dazu bei Bumſtig und
Bamſtig erſcheint nächſtens ein ſenſationelles Buch Wie
werde ich in vierundzwanzig Stunden ein perfekter Schieber
Der Autor ſoll eine Kapazität ſein Mein Zuhörer er
blaßte jäh und empfahl ſich dringendſt Jch beſuchte dann
einen Schneider in der inneren Stadt und beſtellte mir
zwei beſcheidene Anzüge zu je neuntauſendſechshundert Kro
nen und ein engliſches Koſtüm für meine Frau ſpottbvillig
zu zweiundzwanzigtauſend Kronen Jm Vorbeigehen be
ſorgte ich mir ein paar Damenhausſchuhe zu elſhundert Kro
nen weil ſie nur Holzabſätze und Papierſohlen hatten
Schließlich holte ich meine Frau ab und wir ſpeiſten mit
viel Behagen bei Exquiſite ich zahlte mit meinen drei
Hollars und bekam noch zwei ſtädtiſche Kaſfenſcheine heraus

Am Nachhauſewege erſtand ich für den Reſt bes Vorſchuſres
neun Stück Orangen S

Nach einem ſehr angenehmen Nachmittagsſchläfchen nur
neun Viertelſtündchen ſetzle ich mich an meinem Schreib
tiſche um mit dem Werke zu beginnen Richtig kaum hatte
ich die Feder zur Hand genommen da läutete mein Telephon
Bitte wer dort Hier Bumſtig und Bamſtig
RRRAuus Na ſagte ich mir die werden wahrſcheinlich
das Manufkript früher haben wollen oder ſollten ſle dir
den Vorſchuß zu erhöhen wünſchen ich bin nämlich per
Du mit mir Klingling Hallo Hier Bum Rrr
Aus Merkwürdig das Telephon iſt doch eine ſchöne
Sache Es war nicht einmal falſch verbunden Alſo die
werden mich ſchon noch anrufen wenn ſie wirklich was
von mir brauchen

Und ich tauchte von neuem ein Lange Pauſe Jntenfive
Denkarbeit Mir fiel aber abſolut nichts ein Aller Anfang
iſt ſchwer Und gar bei einer ſo bedeutſamen Arbeit Nach
angeſtrengteſtem Sinnen kam ich zu dem ausgezeichneten Ent
ſchluß es müſſe ja nicht gleich ſein Gut Ding braucht Weile
Jch lud alſo meine Frau höflichſt ein mit mir ins Kino
zu gehen da fürs Theater ja ohnehin nichts mehr zu
bekommen ſein werde Wir nahmen zwei Logenplätze zu
zweiundzwanzig Kronen Das hochdramatiſche Trauerſpiel
amüſierte uns herzlich nur beim Luſtſpiel flaute unſere
Stimmung ab

Als wir nach Hauſe kamen warteten drei Herren auf
mich Telephoniſch war ich ſiebenunddreißig mal verlangt
worden Bitte meine Herren Sie traten ſehr förmlich
in mein Arbeitszimmer ſetzten ſich aber nicht Der eine
ſtellte ſich und die anderen vor ich verſtand die Namen

Herr Frettiero oder ſo ähnlich klang es ſehr international
dann ſagte er mit leichter Verbeugung zu mir Hochvev

ehrter Herr Autor wir geſtatten uns als Vertreter der
Schleichhandelskammer Wien 2 Jhnen unſeren verbindlich
ſten Dank für Jhre ſchöne Abſicht auszuſprechen auf un
ſerem Gebiete in wertvoller Weiſe erziehlich zu wirken
Der Mann ſprach wirklich tadellos Wir halten es jedoch

für unſere Pflicht
Klingklingling Pardon Bitte wer dort
Hier Bumſtig und Bam Rrrr AusDer Redner ſetzte fort Für unſere Pflicht Sie über

die Ausſichten unſerer geſchäftlichen Verhältniſſe dahin auf
zuklären daß dieſe derzeit einen Standesnachwuchs nicht
vertragen Die Konjunkzur die Opportunttät die Situaiton
iſt keineswegs

Telephon Entſchuldigen Sie meine Herren Hallo
Ja hier Bumſtig Rrrr Aus
Die Konjunktur ſagte mit einer gewiſſen Verlegenheit

der Sprecher iſt in allen Belangen eine ſolche daß durch
aus nicht äh

Alſo ich unterbrach ihn ich verſtehe Sie wünſchen
daß ich mein Buch nicht veröffenlliche Ja meine ſehr ver
ehrten Herren wie kann ich das Ungezählte Nächte habe ich
hier ich zeigte mit großartiger Geſte auf meinen Schreib
tiſch ſchlaflos übermüdet entnervt nur meine Pflichten
für das Volkswohl eingedenk geſchafft Das Werk iſt be
endet das Refultat tie gründiger Unterſuchungen und Stu
dien Und nicht nur das ich bin verpflichtet die Nieder
ſchrift dem Verlage zur Verfügung zu ſtellen der es be
reits von mir rechtskräftig erworben hat

Ja fiel nir der Führer der Deputation ins Wort
beim Verlag Bumſtig und Bamſtig waren wir ſchon Es
iſt dort alles geordnet natürlich wenn Sie einverſtanden
ſind Dort erfuhren wir ja den Namen des verehrten
Autors Kapazität die Herren machten eine leichte
Verbeugung die ich nonchalant erwiderte

Und
Wir ſind gekommen Jhnen geſchätzter Herr Autor ſagte

der zweite der Beſucher das Buch abzukaufen unter der
Bedingung es nicht erſcheinen zu laſſen

Jch ſchnappte nach Luft Darauf war ich nicht vorbereitet
Das Werk hatte mir einen höchſt anſehnlichen Erfolg ge
ſichert ſagte ich endlich ſelbſtbewußt

Selbſtverſtändlich meinte der Dritte wir bieten Jhnen
aber reichlichen Erſaßz

Aha Honorar und Tantimen Erſatz
Der erſte Redner ſetzte eine kühlgeſchäftliche Miene auſ

Wir wollen Jhnen keine Summe bezahlen denn in dieſem
Falle könnten Sie ja mir ſchlen als lächelte er dabei
etwas maliziös Jhre Studien wieder aufnehmen und ein
neues Buch dieſer Art ſchreiben O nein wir bieten Jhnen
dagegen freie Verpflegung ſamt etwas angemeſſenen Luxns

nur undeu lſch Herr Blümelſoölinger Herr Waſ erkiebel
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Theater Kunſt und dergleichen für die Zeit der noch geſtellt Die große Maſſe der Handarbeiter urzß in Arbeits

in Ausſicht ſtehenden Konjunktar mindeſtens aber für ſechs
Monate zahlbar in Halbwochenraten in naturga nach einem
im Einvernehmen mit Jhnen aufzuſtellenden Schlüſſel
er zog ein Notizbuch heraus pro Tag dreiviertel Kilo
Lungenbratenfleiſch ein Huhn oder Kälbernes nach Wahl
ein halbes Kilo Zucker, zwanzig Deka Schweinefett na
uſw fünfundzwanzig Zigaretten nach Wahl

Bitte fünfzig pro Tag
Das iſt viel wird Jhnen das nicht ſchaden alſo wir

reden noch darüber dann pro Woche ein Konzert eine
Oper ein Theater alle drei Monate ein Anzug

Jch verlangte noch eine Sportausſtattung und drei Klei
der für meine Frau für die ſechs Monate Vertragsdauer

Bitte ſehr man kann auch darüber reden wir können
ja den Vertrag gleich in den Details durchſprechen

Ja aber der Verlag
Bumſtig und Bamſtig ſind bereits gewonnen Unſere

Und welche Sicherheiten bieten Sie mir
Jm Augenblick der Einſtellung unſerer kontraktlichen

Lieferungen veröffentlichen Sie Jhr Buch
Wie werde ich innerhalb vierundzwanzig Stunden ein

perfekter Schieber rief ich hocherfreut aber ich bemühte
mich von dieſem Gefühle nicht zu viel merken zu laſſen

Tja Drei Stunden lang arbeiteten wir gemeinſam
an dem Uebereinkommen Dann fuhren wir mitten in
der Nacht zum Notar Sicher iſt ſicher Fertig Jch
kann über die Einzelheiten hier weiter nichts anführen
Die verehrlichen Leſer würden ſich zu ſehr giften und
dann möſchte ſich am Ende noch die Steuerbehörde hinein
Das habe ich nicht gern

Uns gehts jetzt ganz gut Wir ſind nicht übel dran
Wir eſſen nun nicht alles auf ſondern haben Beziehungen
angeknüpft und beliefern eine befreundete Familie ganz
reell zu Höchſtpreiſen Meine Verleger ſagen ich ſei ihr
beſter Autor Jch möchte gern wiſſen was die für ſich
herausbaldowert haben

Jn meinem Schreibtiſch liegt ein dickes Heft mit dem Titel
am Umſchlage Wie werde ich innerhalb vierundzwanzig
Stunden ein perfekter Schieber Das Buch iſt vollſtändig
leer Wenn einer meiner drei neuen Freunde kommt um
von Zeit zu Zeit nach meinen Wünſchen zu fragen laut
Punkt 29e des erwähnten Uebereinkommens ſo pflege
ich das Heft herauszuholen und damit zu tändeln ohne
es aber natürlich aufzuſchlagen Letzthin proponierten mir
die lieben Menſchen eine Porlongation des Vertrages um
drei Monate Jch verlangte aber weitere vierundzwanzig
Monate Wir verhandeln noch

Jnzwiſchen denke ich in meiner freien Zeit unaufhör
lich nach welches Buch nicht zu ſchreiben auch nur annähernd
ebenſo vorteilhaft wäre Jn der nicht freien Zeit ſtehe
ich jetzt mit Habakuk Maier in Geſchäftsverbindung Wir
haben eben zwei Waggons dekaprertes Eiſenbech gekauft
Oder iſt es eiſernes Dekapierblech Oder blecherne Deka
piereiſen Wir wiſſen beide nicht was das iſt wofür es
iſt wie es iſt Aber wir werden es nächſtens jemandem
gut verkaufen der all das ebenſo wenig wie wir weiß Jm
Kaffeehaus offerierte mir einer einen Waggon Tomaten
in Romoulade Erſatz prompt greifbar in Wien Schmeckt
vorzüglich Wer s verträgt Habakuk hat die Jdee das
Zeug für einige Zeit einzulagern Er meint wenn ich es
ſpäter anbringe verdiene ich mir mindeſtens auch einen
Stadtpelz Jch werde den Waggon meinen Verlegern Bum
ſtig und Bamſtig anbieten die ſeit unſerer Bekanntſchaft
merkwürdiger Weiſe ſtark in Lebensmitteln arbeiten

Ein Ausblick auf Deutſchlands
Fukunft

Jm Verlag von Paul Parey wird in
den nächſten Tagen ein großes und be
deutſames Werk erſcheinen Geſchichte der
Völker und Kulturen von Urbeginn bis
heute von Dr Hugo Rachd Die Art
dieſes groß angelegten Werkes werden
unſere Leſer am beſten aus dem Schluß
wort erkennen den wir mit Erlaubnis
des Verlags zum Aubdruck bringen

Infolge der Umwälzung von 1918 iſt dem Volke die große
Aufgabe einer freiheitlicheren und harmoniſcheren Geſtal
tung des ganzen öffentlichen und wirtſchaftlichen Lebens
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und Lohnbedingungen und der Sicherung ihres Daſeins ſo
geſtellt werden daß ſie in ſtärkerem Maße an allen Kultur
gütern teilnehmen kann und die nationale Wirtſchaft muß
mehr zu einer Sache des ganzen Volkes gemacht mehr ſo
zialiſiert werden Aber das alles kann nur ſo vorſichtig
durchgeführt werden daß die deutſche Volkswirtſchaft auf
dem Weltmarkte konkurrenzfähig bleibt und es muß dabei
berückſichtigt werden daß die ohnehin wirtſchaftlich und
finanziell unverg reichlich günſtiger geſtellten Siegervölker
ihren höchſt leiſtungsfähigen kapitaliſt ſchen Wirtſchaftsbetrieb
ohne ſolche ſchweren Belaſtungen mit vermehrtem Nachdruck
weiterlauſen laſſen Die Hebung der Handarbeiter darf
nicht mit einem Niedergang der bisher höheren Klaſſen und
des Geiſteslebens erkauft werden Auch auf äſthetiſchem Ge
biete ſollten radikale Uebertreibungen und Berirrungen aus
ländiſcher Herkunft vermieden und ſollte vornehmlich das
gepflegt werden worin die Stärke des Deutſchen vor anderen
beruht das aber liegt auf ſeiten des Gemütslebens

Sicherlich wird es nicht gelingen aus dem deutſchen Volke
das zu machen was vor allem der gehäſſigſte ſeiner Feinde
Frankreich will ein Helotenvolk das im Dienſt des Entente
Kapitalismus fronen Werkſtätten und Arbeiter unter die
Leitung fremder Unternehmer ſtellen würde wie es im
kleinen in dem der franzöſiſchen Ausbeutung überlieferten
Saarlande geſchieht Dafür iſt Deutſchlands Kultur und
Wirtſchaftsleben viel zu hoch entwickelt und zu feſt gegründet
Das deutſche Volk kann auch obwohl in der Beteiligung
an der Weltwirtſchaft jetzt ſo ungünſtig wie nur möglich
geſtellt nicht mehr den Weg zurückfinden zu jenem Zu
ſtande vor 100 bis 80 Jahren der ſeinen Segnern ſo ſym
pathiſch iſt da es das ſtille weltfremde Volk der Dichter
und Denker aber auf ärmlich agrariſcher Grundlage war Die
Entwicklung zum Jnduſtrieſtagte läßt ſich nicht mehr rüd
gängig machen es müßten denn was auch von franzöſiſcher
Seite freundlich angedeutet wurde 20 Millionen Deut
ſcher als zu viel auf dieſem Boden verſchwinden Vielmehr
kommt es darauf an die Lebensbedingungen für das werk
tätige kulturſchaffende deutſche Volk auch in der veränderten
Welt zu finden Mögen die Feinde Schranken aufgerichtet
und manche Gebiete früherer Weltbetätigung dem Deutſchen
entriſſen haben mag Frankreich noch grimmig daſtehen als
ein Hüter des Militarismus und Merkantilismus einer Po
litik des Eigennutzes und der Gewalt dafür ſind andere Hem
mungen mit dem Zuſammenbruch alter Staatsordnnngen
verſchwunden Rußland wird der zariſtiſchen Abſperrung
ledig nach Ueberwindung des bolſchewiſtiſchen Taumels kräf
tiger aufleben und foll es nicht dem engliſchen Jmperialis
mus verſallen den Anſchluß an Deutſchland ſuchen müſſen
desgleichen die anderen Binnenſtaaten des Oſtens und auch
das aufſtrebende Jtalien hat ſeinen natürlichen Genoſſen
in Deutſchland erkannt Denn der Weltkrieg hat die Ten
denz auf Bildung großer im weſentlichen ſich ſelbſt genü
gender Wirtſchaftsmächte noch geſteigert und gegenüber den
Weltmächten Großbritannien und Vereinigte Stagten und
dem ebendahin ſtrebenden Großfrankreich und Sroßfapan
iſt ein Zuſammenſchluß der aus eigener Kraft nicht dazu
befähigten Staaten nötig Das wäre auch der
Weg um dem unerträglichen und unfruchtöaren Rationali
tätenhader Europas ein Ende zu machen Wie nach den
Napoleoniſchen Kriegen vor faſt 100 Jahren ſich aus der
deutſchen Kleinſtaaterei der Wirtſchafksvervband des deut
ſchen Zollvereins als rettender Ausweg und zugleich als Vor
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bereitung der politiſchen Einigung erhob ſo muſz die Frucht
des Weltkrieges ein zunächſt wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß
der nicht zu Weltmächten berufenen europätſchen Stagten
und dahin iſt jetzt auch Rußland zu rechnen ſein So öff
net ſich der Blick auf einen die ſtaatlichen Grenzen über
bauenden großen Verband nicht das Mittelenrapa wie es
Naumann in der Zeit deutſcher Siege erdachte nicht den
Völkerbund der Ententemächte mit ihrem buntſcheckigen Ge
folge ſondern eine Wirtſchafts und Zollgeweinſchaft deren
ſtarke Säulen Jkalien Deutſchland und Rußland ſind der
alle dazwiſchen liegenden Mittelſtaaten naturgemäß ſich an
gliedern müſſen und der ſich Randſtagtesn wie die ſkanding
viſchen und die Balkanſtaaten aus eigener Einſicht vielleicht
anſchließen werden Das wäre eine Bildung dle gleich
wertig neben die ſchon vorhandenen Weltmächte träte ihre
Stärke würde ſie nicht in überſeeiſchen Beſthungen ſon
in der zuſammenhängenden kontmentalen Ge
lingt fie nicht ſo wird die angelſächſtſche die
einzig ausfichtsvolle Weltlöſung ſein
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